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Guter Rat  
muss nicht teuer sein

Von Ki e le  Fis he  u d Beate St ei he

Seit ei er Gesetzesrefor  i  Jahr 2008 dürfe  Studiere de  jurisis h erate . I  Heidel erg grü dete 
si h darauhi  die größte A ateurka zlei Deuts hla ds: Pro Bo o e.V.

FLÜCHTLINGSARBEIT

Als z ei Stude te  de  ju isis he  Fakultät i  
F ühjah   die Idee hate , ei e koste lose 
Re hts e atu g i s Le e  zu ufe , ah te  sie 

ah s hei li h i ht, zu el h ausge eite  u d 
e folg ei he  Ko zept sie si h i  u  z ei Jah e  
e t i kel  ü de. De  ge ei ützige Ve ei  hat 

itle eile ü e  eu zig Mitgliede  u d eta lie t 
si h als feste A laufstelle fü  Ratsu he de i  Hei-
del e g.
Die stude is he I iiai e esteht aus ei e  zi il-
e htli he  u d ei e  ig aio s e htli he  U -

te g uppe. I  e ge  )usa e a eit e a eite  
i  ei e seits Guta hte  zu de  zi il e htli he  

F age  u se e  Ma da i e  u d Ma da te  
u d kü e  u s a de e seits u  die Bela ge 
o  Flü htli ge . Da ei steht u s ei  Bei at aus 

Vollju iste  i  Fo  o  Wo kshops, a e  au h ei 
Rü kf age  i  Ei zelfälle , it Rat u d Tat ei Sei-
te.
Na h de  Moto „Helfe  – Le e  – Ve a t o -

tu g ü e eh e “ soll de je ige , die ju isi-
s he  Rat e öige  u d ih  si h a e  i ht leis-
te  kö e , de  Weg zu ih e  Re hte  e ögli ht 

e de . Die Mitgliede  des Ve ei s kö e  da ei 
s ho  äh e d des Studiu s e t olle P a ise -

fah u g sa el  u d o a  ei e  Ei li k i  de  
Alltag ei es A alts ge i e .
Die U te g uppe fü  As l e ht esteht de zeit aus 

 Mitgliede  u te  de  Leitu g o  A ika Be -

gelt, glei hzeiig . Vo sitze de o  P o Bo o e.V. 
Wi  iete  ei e ofe e Sp e hstu de fü  Flü htli -

ge a , die ö he tli h o   is  Uh  i  de  
Räu e  des As l-AK Plö k ,  Heidel-

e g  stafi det. Hie  e eite  i  i s eso de e 
auf die A hö u g ei  Bu desa t fü  Mig aio  
u d Flü htli ge BAMF  o .
Diese A hö u g stellt de  D eh- u d A gelpu kt 

des As l e fah e s da . Hie  e de  die As lsu-
he de  zu ih e  Flu htg ü de  ef agt u d üs-

se  da lege , el he Ko se ue ze  ei e Rü k-
keh  i s He ku tsla d häte. Auße de  die t die 
A hö u g de  BAMF dazu, si h ei  Bild o  de  
Glau ü digkeit des As lsu he de  zu a he . 
E thält de  Vo t ag eispiels eise Wide sp ü he, 
füh t das eist zu  U glau ü digkeit. Da  i d 
de  As la t ag als ofe si htli h u eg ü det a -

geleh t. Dazu ko t es au h, e  Pu kte i ht 
su sta iie t ge ug da gelegt ode  gefäls hte Pa-
pie e gezeigt e de . Ot e pi de  die Flü ht-
li ge deshal  A gst ode  St ess o  de  A hö u g.
Wi  olle  diese A spa u g eh e , i de  i  
i  de  Be atu g die Situaio  ei e  Bef agu g si-

ulie e . Wi  helfe  das Ges hehe e zu eko st-
uie e  u d i  geo d ete Geda ke gä ge zu i -

ge .
Des Weite e  e fasse  i  Beg ü du ge  fü  
Klage  gege  de  Ü e stellu gs es heid i  ei e  
a de e  Mitgliedsstaat de  Eu opäis he  U i-
o  a h de  Du li -III-Ve o d u g. Viele du h-

ue e  auf ih e  Weg a h Deuts hla d a de e 
Lä de , ie zu  Beispiel Italie . Da it si d diese 
Staate  g u dsätzli h fü  de  As la t ag zustä -

dig u d Deuts hla d leh t ih  als u zulässig a . 
Die da auhi  a geo d ete Rü kü e stellu g stellt 
a e  ot ei e u zu ut a e Belastu g da . G ü de 
dafü  si d die allge ei e Situaio  fü  As lsu he -

de i  a de e  Lä de  ode  egai e, pe sö li he 
E fah u ge , die sie do t a he  usste .
Bishe  ko te  i  e eits ü e  fü fzig As lsu-
he de e ate , die hauptsä hli h aus de  a a-
is hsp a hige  Rau  u d Ostaf ika ka e . Die 

E folge u d das egel äßige, posii e Feed a k 
ha e  i  o  alle  u se e  Koope aio spa t-

e  zu e da ke .
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Oh e de  As la eitsk eis Heidel e g e.V., de  u s 
sei e Räu li hkeite  fü  die Be atu g zu  Ve fü-
gu g stellt, das Diako is he We k Heidel e g u d 
die o  alle  Seite  e itelte  Dol ets he /-
i e  ä e  u se e Leistu ge  i ht ögli h.
Beso de s die Hospitaio splätze ei de  ö-
he tli he  as l- u d auslä de e htli he  Be-
atu g o  He  RA Mü h ei  Diako is he  

We k iete  u s ei e  leh ei he  Ei li k i  das 
A altsdasei . Hie  i de  i  A t o te , ie ei  

e ege des S hi ksal it p ofessio elle  A -

sta d aufgea eitet, se si ilisie t it Me s he  
u gega ge  ode  auf u glau ü dige E zählu -

ge  eagie t e de  ka .
Du h de  Beit it zu  Da h e a d „Refugee 
La  Cli i s Ge a “ taus he  i  u s u  au h 

it a de e  stude is he  Re hts e atu ge  i  
Deuts hla d aus. Hie  e de  E fah u ge , I fo -

aio s ate ial u.ä. geteilt.
Da ü e  hi aus ko te  i  ei e S hlüssel uali-
ikaio s e a staltu g zu  As l e ht i  das u i-
e sitä e P og a  i teg ie e . Da ei e halte  

Studie e de ei e Ei füh u g i  die The aik u d 
lege  ei e eige e, heto is h-ko u ikai e P ü-
fu gsleistu g a . Du h die o ligato is he Teil-

ah e u se e  eue  Mitgliede  a  de  Ei füh-
u gsse i a  i d zude  die Qualität de  Sp e h-

stu de daue hat si he gestellt.
Fü  das E ei hte u de P o Bo o Heidel e g 
e.V. e ga ge es Jah  it de  E gage e t P eis 

 des Ehe alige e ei s de  F ied i h-E e t-

Situ g ausgezei h et. I  )uge ih e  Laudaio 
eto te Ju itglied A ja Mih , ie de  Ve ei  

de  „)uga g zu Ge e higkeit s hat u d du h 
a hhalige u d e folg ei he U setzu g de  Ide-

e  ü e zeugt.“
Diese  eso de e  Eh e ö hte  i  au h eite -

hi  ge e ht e de . Deshal  pla e  i  steig de  
Aus au u se e  Täigkeite  fü  die ahe )uku t. 
)u  Beispiel ha e  i  o , As l e e e hei e 
zu esu he , u  do t zu e ate . Auße de  e -

de  i  u s eite hi  i  Wo kshops fo t ilde  
u d die Eizie z u se e  Sp e hstu de  du h 
E aluaio e  e esse .
Ge e kö e  au h Sie u s da ei u te stütze . Wi  
f eue  u s seh  ü e  eue Koope aio spa t e /-
i e  i  Bei at, ü e  Wo kshops ode  Ma da -

te e itlu ge . Besu he  Sie u se e We site 
.p o o o-heidel e g.de ode  t ete  Sie it 

u s i  Ko takt ü e  as l e ht@p o o o-heidel-
e g.de.

P o Bo o Heidel e g e.V. 
U te g uppe Mig aio s e ht
Plö k ,  Heidel e g

.p o o o-heidel e g.de
E-Mail: as l e ht@p o o o-heidel e g.de

Ko takt zu de  Auto i e :
E-Mail: Ki e le .Fis he @p o o o-heidel e g.
de, .st ei he @p o o o-heidel e g.de


